Ina — = — 
2 * 5 e 
; 1 \ 
N 


| 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
m Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 


Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 


1 


* 


1½ Sgr. ö 


Breslauer 


S 


Expedition: Herrenſtraße u 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Danzig, 12. Oktober. Der Dampfer „Bulldog“, welcher 
Nargen am Abend des 9. Oktober verließ, iſt hier einge: 
troffen und meldet, daß nichts Mittheilenswerthes vorgefal⸗ 
len ſei. Der Aufenthalt der Flotten iſt noch immer derſelbe. 
Sämmtliche Kanonenboote ſind nach England zurückgeſegelt. 
Paris, 12. Oktober. ZpCt. Rente 64, 40. 4 / pCt. Rente 90, 25. 
Silber⸗Anleihe 81. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 740. Credit⸗ 
Mobilier 1171. Börſenſchluß träge. f 
London, 12. Oktober. Nachmittags 3 Uhr. Conſols eröffneten zu 87% 
und ſtiegen auf 87%. 1pGt. Spanier 19%. Mexikaner 21%, 
„Wien, 12, Oktober, Nachmittags 1 uhr. Für Fonds und Aktien 
gu — Stimmung. Valuten höher. Schluß ⸗Courſe: 
ilber⸗Anleihe 80. 5pGt. Metalliques 74%. 4½ pCt. Metalliques 65%. 
Bank ⸗ Aktien 1053. Nordbahn 202. 1839er Looſe 117. 1854er Loofe 
9%. National⸗Anlehen 78%. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 351. Lon⸗ 
et 1 Augsburg 113%. Hamburg 82%, Paris 131%. Gold 18. 
r er 13. 
ankfurt a. M., 12. Okt., Nachmittags. 2 uhr. An der heuti⸗ 
gen Börſe waren die meiſten Courſe ziemlich feſt und das Geſchäft von eini⸗ 
eee Peace Anl. 108. Prrufife Kaffenfheine 108 l., Röl 
eu reußiſche Anl. A reußiſche Kaſſenſcheine 105 ,. öln⸗ 
Mindener Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 58%. 
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Preuß che dar t. Staats⸗ Anleihe 100 Br. Preußiſche Looſe —. Oeſter⸗ 
reichiſche oſe 101. ZpEt. Spanier 29%, 1p&t, Spanier 18. 
Engliſch⸗ ruſſiſche 
Mindener 162% 


Berlin⸗Hambur 
Diskonto 5% pt. 
bez. London kurz 13 Mrk. 5% 
dam 36,00, Wien 84%, 
Getreidemarkt. Weizen unverändert. 
t. Oel pro Oktober 36, pro Mai 35% 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 10. Oktober. Die „London Gazette“ veröffentlicht ein Dekret, 
— dem franzöfifchen Kriegsminiſter, Marſchall Vaillant, das Großkreuz 
des Bathordens verleiht. Der General Hughes Roſe, erſter britanniſcher 
Kommiſſar bei der franzöſiſchen Armee, iſt zum Kommandeur; der Oberſt 

oley, zweiter Kommiſſar, und der Oberſtlieutenant Claremont, Kommiſſar 
in Paris, find zu Mitgliedern des Ordens ernannt. N 5 
gerigte Sultan hat an den General Simpſon ein Glückwunſchſchreiben 
et. \ 

Marſeille, 9. Oktober. Die Lage des Armeekorps in Eupatoria iſt 
vortr „ General d Allonville durchſtreift die Ebene und verbrennt die 
feindlichen Depots. Die Ruſſen haben eine ihrer Diviſionen von Belbek 
detachirt und nach Eupatoria zu entſandt. In einem von den verbündeten 
Heer⸗ und Flottenführern abgehaltenen Kriegsrathe ſoll die Zerſtörung der 
Docks und Baſſins von Sebaſtopol beſchloſſen worden ſein. 

Paris, 11, Oktober. Eine geſtern hier angelangte wiener Depeſche 
meldet, daß man wegen der Räumung der Nordforts von Sebaſtopol in 
Unterhandlung getreten ſei. a 55 a 

adrid, 10. Oktober. Candero iſt zum Civilgouverneur von Madrid 
ernannt worden, an Stelle des verſtorbenen Sagaſti. Die Madrider Zeitung 
Een it ag die Banden von Triſtani und Pero in Catalonien zerſtreut wor⸗ 
en ſind. 

Petersburg, 10. Oktober. Fürſt Gortſchakoff meldet vom 9. Oktober 
Abends 9½ Uhr. Der Feind hat von Eupatoria aus eine Bewegung ge⸗ 

aber als er ſich unſerer Avantgarde 


cht in der Richtung nach Pereko 
117 17 90 Catel ud — Auf unſerer linken Flanke 


näherte, zog er 

ſin 16 feinoti e Batterien von Kokou⸗Lonſa nach Eni⸗Sale hinübergebracht 
worden. Von den andern Punkten der Krim nichts Neues. - 
Petersburg, 11. Oktober. Bis geftern Abend bemerkte man keine 


5 7 Veränderungen in den Dispoſitionen der feindlichen Flotte vor 


a. 

(So hat alſo das Bombardement von Odeſſa, welches der minifterielle 

Globe“ auf Dinſtag den hten ankündigte, noch nicht begonnen. Daß die 

Schiffe der Allürten Landungstruppen an Bord aben, iſt ruſſiſcherſeits bei 
der Einſchiffung und neuerdings auch in Odeſſa bemerkt worden.) 


4. 5⁰Ct. 
Oeſterr. 


en ab auswärts mehr 


Rog 
Kaffee unverändert. 
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Die Vom Kriegöihanplape. I 
vom 1. mit der neueſten levantiniſchen Poſt aus Konſtantinopel 
über den 27 eingegangenen Nachrichten aus der Krim gehen nicht 
ügen vor SiS cptbr. hinaus und liegen vorerſt nur in kurzen Aus⸗ 
5 und ſind 10 enthalten aber auch in dieſer Form faſt nur Bekann⸗ 
ihnen rückte Gencch kelegraphiſche Meldungen bereits überholt. Nach 
tion vor und alle bis 15 Kilometer von der Baidar⸗Po⸗ 
Ruſſen konzentrirten Rr die Ortſchaften Savatka und Baga. Die 
ia und des Baidar, m Streitkräfte am Zuſammenſuſſe der Tscher⸗ 
Sal s'ſche Corps durch N Folge deſſen ließ Marſchall Pelifjier das 
Sales ſch in den ae Divifion d'Aurelle verſtärken. Die Ruſſen 
e ord⸗ Forts ununterbrochen mit Befeſtigungs⸗ 

iten. 
In Wien wollte mon Nachrichten aus der Krim haben, welche 
bis zum 7. Dftober reißen und mad; denen waren Pelster ſein 
‚Hauptquartier nach Seen Ausgangspunkte der großen Straße 
durch das Baidarthal und am Fuße jener Plateaus, wo das Gros 
der verbündeten Armeen lagert, verlegt habe. Von dort aus würden 
in fortwährenden Rekognoscirungen und Manzvern Schritt für Schritt 
die Truppen zur Gewinnung des Quellengebiets am Belbekfiuſſe vor⸗ 
geſchoben und dadurch auch Bakiſchiſaral bedroht. Seit dem 6. flän- 
den der ruſſſche und franzöſiſce Lelsherr fih auf Füntenſchußweite 
0 erh : a. Schlacht ſcheint nei gegenfeitigen Pofitionen 
en Tagen beinahe unausweichlich. 

Das Vivian ' ſche Corps, das nach Varna und Schumla ge⸗ 


Sonnabend den 13. Oktober 1855. 


ein kleiner Theil nach den Dardanellen, um gegen die Baſchi⸗Bozuks 
einzuſchreiten. : 

E. C. Aus Erzerum wird der „Daily News“ vom 11. September ge⸗ 
ſchrieben: Briefe aus Kars vom 1, und 3. September beſtätigen unfere 
früheren Mittheilungen. Sie melden überdies, daß ruſſiſche Kavallerie in 
der ganzen Umgegend patrouillire und die nach Kars führenden Straßen be⸗ 
wache. Getreide iſt hier ſehr rar geworden, ſo daß fortwährend Fouragir⸗ 
Abtheilungen ausgeſchickt werden müſſen, denen die Ruſſen bald Infanterie; 
bald Kavalleriepikets ee Unter dieſen Verhältniffen find Ka⸗ 
vallerie⸗ und Artillerie⸗Be pannungen ſo arg heruntergekommen, daß der 
Muſchir beſchloß, ſie aus Kars fortzuſenden. Es zogen demnach über 3000 
Pferde mit ungefähr 1000 Reitern auf der Straße nach Otti ab, die jedoch 
von den Ruſſen, welche gut unterrichtet waren, bei Chiakmak, 2—3 Meilen 
von Kars, in der Nacht vom 4. auf den 5. September überfallen wurden. 
Die Türken wurden mit einem Verluſte von 200 Mann in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen. Nur einige Hundert Mann und Pferde erreichten Otti. Was 
aus den Anderen geworden, wiſſen wir noch nicht. — Wie elendiglich die 
Kavallerie in Kars beſchaffen iſt, beweiſt die Thatſache, daß von vier Regi⸗ 
mentern, welche einen Beſtandtheil des Corps von Arabiſtan bildeten, nicht 
mehr als vier Schwadronen beiſammen ſind. Dieſe bilden zuſammen mit 
der Muſter⸗Schwadron in dieſem Augenblicke die geſammte Reitermacht. 
Mit der Artillerie und Infanterie ſteht es nicht viel beſſer. Sie ſind durch 
die Bank ſchlecht gekleidet und genährt, ohne Schuhe und ohne Löhnung. 
Zum Glück Hehe ihnen General Williams und die europaäiſchen Offiziere 
mit gutem Beiſpiele im Ertragen von Mühſeligkeiten voran. Somit iſt es 
einleuchtend, daß die Beſatzung von Kars aus Mangel an Kavallerie dem 

einde keine 8 f anbieten noch auch an einen Rückzug denken kann. 

ingeſchloſſen wie ſie iſt, wird ſie von 10000 Ruſſen vollkommen in Schach 
gehalten werden können, ſelbſt wenn General Murawieff genöthigt ſein wird, 
der gegen Omer Paſcha beſtimmten Armee Verſtärkungen zuzuſenden. Doch 
wäre es in dieſem Falle der Beſatzung möglich, Lebensmittel und Proviant 
an ſich zu ziehen, und ſo lange 5 bis der Rückzug der Ruſſen ihr 
die Strafe nach Erzerum erſchließt. Ein Glück iſt es, daß der Geſundheits⸗ 
Ru in Kars befriedigend iſt. Kaum daß 300 Kranke in den Hoſpitälern 
jegen. Von der Cholera, die auf dem Lande herrſcht, verſchwinden die letz⸗ 
ten Spuren ebenfalls aus der Stadt. Sie rafft unter der Beſatzung etwa 
zwei, unter der Stadtbevölkerung etwa drei bis fünf Individuen taglich weg. 


— Daß die Ankunft Omer Paſchas den Ruſſen Ungelegenheiten verurfa- 


chen wird, iſt ausgemacht, doch iſt es noch ſehr fraglich, ob er im Stande 
ſein wird, Kars zu retten. Geſtern kam ein Adjutant des Seraskiers aus 
Konſtantinopel mit der Weiſung hier an, den Baſchi Bozuks per Mann 60 
Piaſter monatlich auszuzahlen. Es wird nur ſchwer halten, die Leute zu 
finden, da die Truppe durch Cholera und Deſertionen dezimirt iſt. — Die 
Ruſſen ſind von Melasgirt und Bulanmek nach Uch Kliſia und Deli 
Baba retirirt. Ein Bataillon ſuchte in Erivan Unterkunft. Geſtern 
hörten wir, daß einige Koſaken⸗Schwadronen auf der Straße 
nach Hinis geſehen worden ſind, wahrſcheinlich um Convois abzufan⸗ 
gen. — Unter den Truppen in Otti und Haſſan Kale herrſcht noch immer 
die Cholera. — Der oben erwähnte Adjutant brachte für die Armee 14,000 
Beutel, fo daß die Armeekaſſe jetzt im Beſitz von 50,000 Beutel iſt. 7 

Aus Benkioi, wo die Engländer bekanntlich ein großartiges Hoſpital 

errichten, ſind Berichte vom 27. Sept. zur Hand, die fi nicht genug lobend 
über die Zweckmäßigkeit der dortigen Anſtalten ausſprechen können. Unter 
Anderem heißt es in dieſen Mittheilungen: Wir haben hier keinen Grund, 
wegen der Baſchi⸗Bozuks in Angſt zu ſein. Die Leute werden in ziemlich 
uter Ordnung gehalten; ihre Deſerteure plündern und drohen gelegentlich, 
aſſen ſich jedoch auf keinen Kampf ein. Eine Schildwache genügt, ſie in 
Reſpekt zu erhalten. Die Offiziere machen unbewaffnet Ausflüge zu Pferde, 
das Landvolk iſt 75 und harmlos. Das Hoſpital ſelbſt iſt bis jetzt noch 
wenig oder gar nicht benützt worden, 

— In einem pariſer Briefe der „Köln. Ztg.“ heißt es: Der 
Sturm auf den Malakoff war das glücklichſte Unternehmen dieſer Art, 
welches die Annalen der Kriegsgeſchichte aufzuweiſen haben; denn fo 
unglaublich es auch ſcheinen mag, die Franzoſen haben während der 
Einnahme dieſes wichtigſten Punktes nur fünfzig Mann verloren. 
Die Sache verhielt ſich ſo: die Franzoſen waren vor dem Malakoff 
bis auf zwanzig Meter angekommen und begannen das eigentliche 
Bombardement erſt nach Vollendung dieſer Terrain = Arbeiten. Die 
Ruſſen wußten natürlich, daß dieſer heftigen Beſchießung mittelſt Bom⸗ 
ben der Sturm folgen würde. In Folge verſchiedener falſcher Alarm⸗ 
Signale rannten die Ruſſen mit ihren Truppen auf das Werk, mußten 
ſich jedoch vor den morderiſchen Bomben wieder in die Kaſematten zu: 
rückziehen. Dieſes Manöver wiederholte ſich während dreier auf ein⸗ 
ander folgenden Tage mehreremal, bis die Franzoſen am 8., um die 
Mittagsſtunde, unbemerkt vom Feinde das koſtbare Werk mit Blitz⸗Geſchwin⸗ 
digkeit beſetzten. — Endlich will ich noch ein Faktum mittheilen, das ſo ſonder⸗ 
bar klingt, daß ich Anſtand nähme, davon zu reden, wenn Sie nicht die Quellen 
kännten, aus welchen ich ſchöpfe. Die Expeditions⸗Flotte im 
baltiſchen Meere hatte fünftaufend von den Congreve-Ra⸗ 
keten mitgehabt, welche nach einer neuen Erfindung des Oberſten 
Suſanean gefertigt wurden und die aus einer Entfernung von acht 
Kilometern geſchleudert werden können. Der engliſche Admiral wider⸗ 
ſetzte ſich aber dem Gebrauche dieſer gegen Kronſtadt und Sweaborg 
beſtimmten Waffe, weil „die Fortſchritte der Franzoſen in Anfertigung 
von ſolchen Raketen ihrer Flotte ein Uebergewicht vor der engliſchen 
verleihen würde, das der engliſche Admiral nicht zur Geltung bringen 
könne.“ Ich wiederhole, daß mir die Genauigkeit dieſer Mittheilung 
aus der zuverläſſigſten Quelle verbürgt wird. 

Oſtſee. Der Ober: Befehlshaber der franzöſiſchen Oſtſee⸗Flotte, 
Admiral Penaud meldet vom 2. Oktober, daß die Verbündeten in 
u Buchten bei Borneborg 20 ruſſiſche Fahrzeuge weggenommen 
haben. 

—— ——ñ—ä3—ͤ—ĩ — — — — ——— 


Preuſſ e n. 

Berlin, 12. Oktbr. [Amtliches] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Kardinal Erzbiſchof von Köln, 
Johannes von Geiſſel, den Orden vom ſchwarzen Adler zu ver⸗ 
leihen. — Der Abtheilungs⸗ Ingenieur bei der Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 
kiſchen Eiſenbahn, Prieß, iſt zum königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter er⸗ 
nannt worden. 

Berlin, 12. Okt. Die Gerüchte über beleidigende Aeußerungen, 
welche Sir Alexander Mallet, britiſcher-Geſandte beim Bundestage, 
bei einem zur Feier der Erſtürmung Sebaſtopols in Homburg veran⸗ 


ben, Der hat wieder Contre⸗Ordre erhalten. Das Gros begiebt ſichf ſtalteten Diner gegen deutſche Regierungen, namentlich gegen die preu⸗ 
ee 


in 


und Jenikale, um gegen die Rufen zu operiren z ßiſche, gethan haben ſollte, 


haben ſich als Uebertreibungen ermittelt. 


Es iſt deshalb auch die Nachricht unbegründet, welche eine Beſchwerde⸗ 
führung von Seiten der preußiſchen Regiernng über jene Aeußerungen 
in Ausſicht ſtellte. — Die franzöſiſche Regierung hält bekanntlich noch 
immer an der Erhebung von Gebühren für Paßviſa's feſt. 
Es iſt über dieſen Gegenſtand ſeit längerer Zeit verhandelt worden, 
in neuerer Zeit ſoll man ſich jedoch geneigt zeigen, von dieſen Gebüb- 
ren abzuſtehen. Die preußiſche Regierung, welche ihrerſeits gleich⸗ 
falls, als Repreſſalien gegenüber der von Frankreich befolgten 
Maxime, Sporteln für die Ausſtellung von Paßviſa's nach Preußen 
von franzöſiſchen Staatsangehörigen erhebt, dürfte, wenn Frankreich 
die Viſa's unentgeltlich ausſtellen läßt, auch ihrerſeits auf die Erhe⸗ 
bung einer ſolchen Gebühr verzichten. — Als Urſachen des Kabi⸗ 
netswechſels, der in Kaſſel ſtattgefunden hat, werden theils finan⸗ 
zielle, theils kirchliche bezeichnet. Die erſterwähnten Motive will man 
in einer Finanz⸗Operation finden, welche der Kurfürſt von Heſſen beab⸗ 
ſichtigt haben ſoll, und zu welcher das Miniſterium ſeine Zuſtimmung 
nicht ertheilen zu können glaubte; die kirchliche Veranlaſſung ſoll in 
der Abgeneigtheit des Kurfürſten gegen den Zelotismus des Konſiſto⸗ 
rial⸗Raths Vilmar liegen, welchen Herr Haſſenpflug zum Superin⸗ 
tendenten beſtellt hatte, wozu aber der Kurfürſt ſeinerſeits die Geneh⸗ 
migung verweigerte. 

Nachdem das Obertribunal in der vielbeſprochenen Angelegen⸗ 
heit des engliſchen Konſuls Curtis zu Köln wegen Anwerbung preu⸗ 
ßiſcher Staatsangehöriger für die engliſche Fremdenlegion den erhobe⸗ 
nen Einwand der Inkompetenz der preußiſchen Gerichte verworfen hat, 
wird die Sache ſelbſt einer uns aus Köln zugehenden Notiz zufolge 
am 17ten d. M. vor dem dortigen Zuchtpolizei⸗Gerichte zur Verhand⸗ 
lung und Entſcheidung kommen. — Man ſpricht von einer zu erwar⸗ 
tenden Modifikation des Pferde -Ausfuhrverbots, nachdem 
jetzt eine dringende Veranlaſſung, daſſelbe in ſeiner vollen Ausdehnung 
aufrecht zu erhalten, nicht mehr vorhanden iſt. In dieſer Beziehung 
hören wir von einem hoheren Ortes zur Erwähnung gekommenen 
Vorſchlage, das Verbot nur noch in Beziehung auf Pferde, die über 
drei Jahr alt ſind, beſtehen zu laſſen. (B. B. 3.) 

Berlin, 12. Okt. 
Zur Tages⸗Chronik.] Se. Maj. der König hat nach den neueſten 
Beſtimmungen Allerhöchſtſeine Reiſe nach Hubertusſtock aufgegeben. 
Heute hat Se. Maj. den früheren kaiſerlich ruſſiſchen Geſandten in 
London, Baron v. Brunnow, der ſeit etwa 14 Tagen ſchon hier 
weilt, empfangen; geſtern aber, wie die „Voß. Z.“ meldet, im Schloſſe 
Sansſouci die gewohnlichen Vorträge entgegengenommen; zuvor hatte 
Allerhoͤchſtderſelbe den Beſuch des Prinzen Adalbert königl. Hoheit em⸗ 
pfangen, Hoͤchſtwelcher vorgeſtern, von dem Adjutanten Hauptmann 
v. Kraewel begleitet, von Danzig hierher zurückgekehrt war. Später 
empfing des Königs Majeſtät die Generale Graf von Walderſee und 
v. Reyher, ſowie mehrere neu avancirte Stabs⸗Ofſftziere. Nach Auf: 
hebung der Tafel arbeitete Se. Maj. der König, wie verlautet, noch 
mit dem Miniſter⸗Präſidenten. — Die Taufe der dem Prinzen Friedrich 
Karl königl. Hoheit gebornen Prinzeſſin Tochter ſoll, wie wir hören, 
am 16ten d. M. am königl. Hofe gefeiert werden. — Wie die Eins 
weihung der neuen St. Markus⸗Kirche zum Geburtsfeſte Sr. Maje⸗ 
ſtät des Königs vor ſich gehen ſoll, ſo wird die Einweihung der neuen 
St. Andreas⸗Kirche zum 13. November, dem Geburtsfeſte Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Königin, beabſichtigt. — Der Hr. Miniſter⸗Präſident Freih. 
v. Manteuffel begab ſich heute Nachm. 5 Uhr nach Potsdam zum Vor⸗ 
trage bei Sr. Majeſtät. — Der Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des 
Königs, Oberſt v. Manteuffel, iſt vorgeſtern im allerhoͤchſten Gefolge 
vom Rhein in Sansſouci eingetroffen. — Heute Nachmittag traf der 
Herr General⸗Lieutenant und General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kö⸗ 
nigs, v. Gerlach, auf der ſtettiner Eiſenbahn mit Familie hier wieder 
ein. — Der General⸗Lieutenant und General⸗Adjutant Sr. Majeſtät 


des Königs, v. Bonin, langte heute Nachmittag auf der hamburger 


Bahn hier an. — Der General⸗Major v. Prittwitz hat die auf ihn 
gefallene Wahl eines Abgeordneten zur zweiten Kammer bereits ange⸗ 
nommen, eben fo der General⸗Steuer⸗Direktor a. D. Kühne (gleich in 
der Vorverſammlung). Die übrigen gewählten Perſonen haben ſich 
über die Annahme noch nicht erklärt. 

Von den am 8. d. M. gewählten Abgeordneten für Berlin haben 
der General⸗Major v. Prittwitz, der Wirkliche Geheime Rath Fleck, 
der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath z. D. Mathis und der 


Geheime Finanzrath a. D. Kühne ſich zur Annahme der auf ſie ge⸗ i 


fallenen Wahl bereit erklärt. Von dem Geheimen Legationsrath a. D. 
v. Patow und dem Grafen Schwerin⸗Putzar find Erklärungen noch 
nicht abgegeben worden. 63 
Von Czerwinsk über Marienwerder nach Marienburg mit Neben⸗ 
leitungen von Czerwinsk nach Dirſchau und von Marienburg na 
Elbing ift eine Telegraphenlinie hergeſtellt worden, welche den Zweck 
hat, nicht allein die Stadt Marienwerder, als Sitz der königl. Regie: 
rung, mit in das Telegraphennetz des Landes zu ziehen, ſondern auch 
eine zweite, nicht wie die Linie über Dirſchau durch Ueberſchwemmun⸗ 
gen gefährdete Telegraphen⸗Verbindung mit Dfipreußen u 
Die Telegraphenſtation in Marienwerder wird vom 1 P 2 en J. 
ab für den telegraphiſchen Verkehr eröffnet werden. — Dr. Lubaſch, 
i i n geldwerthen Papieren, welche zu 
vor einiger Zeit wegen Beſitzes von g 3 Pri 5 
einem dem Silberdiener Sr. königl Hoheit des Prinzen Karl zuge: 
fügten Diebſtahle gehörten, verhaftet, iſt am Dinflag ohne Kautions⸗ 
ſtellung ſeiner Haft wieder entlaſſen worden. Dem Vernehmen nach 
hatte derſelbe bei dem Ankaufsgeſchät die nöthige Vorſicht außer Acht gelaf- 
fen, und es wurde dadurch der Verdacht und die Unterſuchungshaft herbei⸗ 
geführt. — Wir hören, daz die drage wegen der Erhöhung des Die- 
Eon to’s ſeitens der preuß. Bank noch nicht vollſtändig erledigt iſt, da der en⸗ 
gere Ausſchuß der Bank dieſe Maßregel im Intereſſe des Inſtituts für noth⸗ 
wendig erachtet. An der heutigen Börfe glaubte man indep, daß der Han⸗ 
dels⸗Miniſter an ſeiner von der hieſigen „Börſen⸗Zeitung“ gemeldeten Ent⸗ 
ſcheidung feſthalten werde. — Wie man uns aus Mecklenburg ſchreibt 


[Hof⸗ und Perſonal⸗ Nachrichten. — 
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hat ein Sohn des holſteiniſchen Grafen von Reventlow⸗Preetz den 
Eintritt in den dortigen Staatödienft dem Dienſte bei einer däniſchen 
Behörde vorgezogen und iſt jetzt von Seiten des Großherzogs die Ernen— 
nung deſſelben zum Auditor bei der Juſtiz-Kanzlei in Schwerin erfolgt. 
Mit Rückſicht auf die Entfernung zwiſchen den Städten D.⸗Crone, Schnei⸗ 
demühl und Jaſtrow belegenen ländlichen Kirchen⸗Ortſchaften von den 
evang. Kirchen der genannten Städte, wohin dieſelben früher einge⸗ 
pfarrt waren, iſt von der oberſten Kirchenbehoͤrde jetzt die Grün: 
dung eines ſelbſtſtändigen Kirchenſprengels als nothwendig anerkannt 
und beſchloſſen worden. Durch Gnadengeſchenk Seiner Majeſtät des 
Koͤnigs iſt eine maſſive Kirche aufgebaut, und ſind nicht nur Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude vollſtändig hergeſtellt, ſondern auch 32 Mrg. 
Acker zur Ausſtattung der Pfarre bewilligt worden. — Dem Verneh⸗ 
men nach hat das Staatsminiſterium über die den Kammern zu 
machenden Vorlagen noch nicht Beſchluß gefaßt. So viel aber an 
kundiger Stelle verlauter, dürfte die Zahl der Vorlagen für die nächſte 
Seſſion ziemlich beſchränkt fein. In der letzten Seſſion überſtieg die 
Zahl der Regierungsvorlagen 40, wovon 13 vom Juſtizminiſter, 1 
vom Handelsminiſter, 6 vom Finanzminiſter, 5 vom Miniſter des In⸗ 
nern, 4 vom Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
und je eine vom Kriegs-, Mariue⸗ und Kultus⸗Miniſterium. 
Deutſchland. ’ 

Frankfurt a. M., 11. Oktober. Der König von Han⸗ 
nover hat geſtern, von Hannover über Köln und Bonn kommend, 
der verwittweten Frau Herzogin Pauline in Wiesbaden, gleichzeitig 
mit der Großfürſtin Olga einen Beſuch abgeſtattet. Heute traf der 
König hier ein und ſetzte feine Reife nach Stuttgart, zum Be: 
ſuche des dortigen Hofes fort. 

Kaſſel, 10. Okt. Der nächſte Anlaß für das Entlaſſungs⸗ 
begehren der Miniſter iſt die Weigerung des Kurfürſten, den Konſi⸗ 
ſtorialrath Vilmar und überhaupt einen der hierzu durch Wahl vor: 
geſchlagenen Kandidaten als Superintendent von Niederheſſen zu be⸗ 
ſtellen. Indeß dürfte auch der Austritt des Kriegsminiſters v. Haynau, 
fo wie die Unmoͤglichkeit, im Lande und in den Kammern eine Majo- 
rität zu erſtreben, bei dem Geſuch von Einfluß geweſen ſein. Insbe⸗ 
ſondere iſt an eine Erledigung der Verfaſſungsfrage im Sinne des 
Miniſteriums nicht zu denken, da die Kammern feſt entſchloſſen ſchei⸗ 
nen, an den mit den Bundesbeſtimmungen verträglichen Rechten aus 
der Verfaſſung von 1831 feſtzuhalten, dagegen keine darüber hinaus⸗ 
gehende Forderung zu ſtellen, die einen Antrag des Miniſteriums auf 
Dftroyirung bei der Bundesverſammlung motiviren könnte. — Der 
Staatsrath Scheffer ſoll foͤrmlich feine Penſionirung nachgeſucht ha: 
ben; bisher bezog er als „disponibel geſtellt“ ſeinen ganzen Gehalt. 


(Fr. J.) 
Oeſterreich. 

Wien, 12. Oktober. Die von uns mitgetheilte Nachricht, daß 
die vereinigten Flotten zu einer Expedition nach dem Liman des 
Dnieper beordert find, wird durch den Umſtand, daß das Ge: 
ſchwader vor Odeſſa Anker geworfen hat, keineswegs Lügen geſtraft. 
Es iſt möglich, daß die Armada im Vorbeifahren eine Viſitenkarte der 
ruſſiſchen Handelsſtadt überſenden will; das eigentliche Ziel derſelben 
iſt beſtimmt ein anderes. Es ſpricht dafür ſchon der Umſtand, daß 
ſich Landungstruppen am Bord der Schiffe befinden. Ein Landung im 
Odeſſa, wo ein bedeutendes ruſſiſches Heer ſich befindet, iſt ſicherlich 
nicht beabſichtigt. Es könnte dies nur mit einer ſo großen Truppen⸗ 
zahl geſchehen, daß die Kraft der Krimarmee dadurch weſentlich ge⸗ 
ſchwächt, und der Krieg zerſplittet würde. f ü f 

Ein hier verbreitetes Gerücht will wiſſen, die engliſche Regierung 
beabſichtige Lord Redeliffe an die Stelle des Grafen Weſtmore⸗ 
land zum Botſchafter in Wien zu ernennen. Die Beſtätigung dieſes 
Gerüchts erſcheint uns aus vielen Gründen als nicht ſehr wahrſcheinlich. 

Bezüglich der Konzeſſion zur Gründung eines großen Kredit⸗ 
inſtituts in Wien nach dem Muſter des Kredit⸗Mobilier iſt wahrend 

5 der letzten drei Tage in der hieſigen Bankierwelt die Anſicht vorwie⸗ 
gend geworden, daß das Haus Rothſchild den Sieg über feinen 
Mitkonkurrenten davonträgt. (Oſtd. Poſt.) 

5 Italien. 

8 Rom, 1. Oktober. In Gegenwart der geiſtlichen Kapitel wie 

f der zugehörigen Kardinäle erfolgte dieſeu Morgen mit vieler Feier der 

Verſchluß der ſeit zwölf Tageu zur Abwehr der Cholera der öffentli⸗ 

chen Verehrung ausgeſtellten Reliquien, welche Kirchen und Baſiliken 

Roms von der Wiege des Chriſtkindes an aus den verſchiedenſten Jahr⸗ 

hunderten aufzeigen. Sind die Beſorgniſſe nach dieſer Seite hin faft 
verſchwunden, fo machen ſich die furchtbefreiten Geiſter nach einer an⸗ 
dern hin viel zu ſchaffen mit politiſchen Hoffnungen, welche von Pie: 
mont aus auch hier wachgerufen und wachgehalten werden. Es iſt 

2 auf eine Repriſtinirung der hauptſächlichſten von Pius IX. 

bis zum 16. November 1848 gemachten Zugeſtändniſſe ab⸗ 
geſehen. Dabei ſcheint man diesmal vorſichtiger zu Werke gehen zu 

N da die verbündeten Mächte für alle 


gen 
. Aale zu bilden, 
des Centralraths beizugeben. 


Stückkohlen 21 Sgr., eben fo viel wie in Ko 
| Transport auf 3 Meilen, bei dem hohen Fuhrlohne auf 1 Rtl. 3 Sgr. M 
zu ſtehen kommt. — Ein anderer wichtiger landwirthſchaftlicher Zweig 
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® 1 . 
Drovinzial- Beitung. 

Breslau, 12. Oktober. [Polizeiliches.] Am 10. d. M. Vormittags 
hatte eine zur Zeit hier anweſende Fleiſchermeiſtersfrau aus Auras das 
Unglück, auf der Neuen Schweidnitzerſtraße unfern der über den Stadtgraben 
führenden Brücke durch eine Droſchke überfahren und erheblich am Kopfe und 
am rechten Fuß verletzt zu werden. — Es wurden geſtohlen: zu Feſtenberg 
einem Kaufmann: 1 kornblaues Atlaskleid, 2 ſchwarzſeidene Kleider, 2 ſchwarz⸗ 
ſeidene Mantillen, 1 ſchwarzer Frack, 1 dunkelgrüner Rock, 1 ſchwarzer Rock, 
2 Paar Hoſen, 1 grauwollener Oberrock mit Blumen, 1 Paar 8 
wollene Tiſchdecken, verſchiedene Leib⸗ und Bettwäſche, gez. L. G., darunter 
9 ganz neue Frauenhemden, ſowie mehrere Handtücher und vieles Tiſchzeug; 
ferner 1 Topf mit 10 Quart Butter und diverſe Kaufmannswaaren, als: 
Kaffee, Zucker, Seife, Lichte ꝛc. Es liegt die Vermuthung vor, daß gedachte 
Gegenſtände zum Zweck der Verwerthung hierorts zum Vorſchein werden 
gebracht werden. Ein karrirtes wollenes Umſchlagetuch iſt in Beſchlag ge⸗ 
nommen worden. 


Gefunden wurde: ein Portemonnaie, enthaltend einige Silbergroſchen 
baares Geld. l 8 (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 13. Oktober. [Perſonalien.] Weltprieſter Bernhard Wer⸗ 
ner aus Neiſſe als Kapellan nach Gläſendorf, Archipresbyterat Ottmachau. 
Der bisherige Actuarius Cireuli des Archipresbyteriats Markt⸗Bohrau und 
Pfarradminiftrator Julius Schneeweiß in Thomaskirch bei Ohlau als Pfarr- 
adminiſtrator in Spiritualibus et Temporalibus nach Steinau O.⸗S., Archi⸗ 
presbyterat Zülz. Kapellan Heinrich Günzel in Kuttlau bei Groß⸗Glogau 
als Curatie⸗Adminiſtrator in Spiritualibus et Temporalibus nach Harpersdorf 
bei Löwenberg. Pfarradminiſtrator Adolph Minges in Krelkau als Curatie⸗ 
Adminiſtrator in Spiritualibus et Temporalibus nach Groß⸗Leubuſch, Archi⸗ 
presbyterat Brieg. Pfarradminiſtrator Nicolaus Schmialeck in Zembowitz, 
Archipr. Roſenberg O.⸗S. als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Weltprieſter Jo⸗ 
hann Sklarzik aus Roſenberg als Kapellan nach Gr.⸗Doͤbern b. Oppeln, O.⸗S. 
Weltpr. R. Anderka aus Konftadt als Kapellan nach Reichthal. Weltprie⸗ 
ſter Joſeph Sockel aus Ziegenhals als Informator in das Haus des Herrn 
Reichsgrafen Karl Schaffgotſch. Pfarradminiſtrator Iſidor Matthes in 
Goſtitz bei Patſchkau als Actuarins Circuli des patſchkauer Archipresbyte⸗ 
rats. Kapellan Joſeph Schöbel in Seitendorf bei Frankenſtein als Pfarr⸗ 
adminiſtrator in Spiritualibus et Temporalibus nach Thomaskirch bei Ohlau, 
Archipresbyterat Markt⸗Bohrau. Weltprieſter Ernſt Schumacher aus Groß: 
Glogau als Kapellan nach Parchwitz. Weltprieſter Ludwig Hoffmann aus 
Groß⸗Glogau als Kapellan nach Kuttlau, Archipresbyterat Schlawa. Welt⸗ 
prieſter Joſeph Fröhlich aus Schönau O.⸗S. als Informator in das Haus 
des Herrn von Maubeuge zu Mikulczitz bei Beuthen O.⸗S. Kapellan Karl 
Hübner in Parchwitz als ſolcher nach Städtel⸗Leubus. Weltprieſter und Inz 
formator Joſeph Neudecker in Mikulczitz als ſolcher in das Haus der Herrn 
Grafen von Sierſtorpff auf Koppigz. Weltprieſter Bernhard Kriſta in 
N bei Troppau als Kapellan nach Seitendorf bei Frankenſtein. 

Am 13. September ſtarb zu Rom am Gehirnſchlage der ehemalige 
Pfarrer ad Bestam Mariam Virginem in arena hierſelbſt Dr. Franz Hoff⸗ 
mann im Alter von faſt 58 Jahren. 


(Notizen aus der Provinz) Oppeln. Bekanntlich entwickelt 
ſich in den Schleifereien der Eiſenwerke von den Schleifſteinen ein feiner 
Staub, welcher höchſt gefährlich auf die Lungen der Arbeiter einwirkt. 
Erfahrungsmäßig erkranken die Arbeiter nach wenigen Jahren anhal⸗ 
tender Beſchäftigung in der Schleiferei an der Lungenſchwindſucht, und 
es iſt daher von hohem Intereſſe, Vorrichtungen kennen zu lernen, durch 
welche die Arbeiter vor dem Einathmen des Schleifſtaubes gehörig ge: 
ſchützt werden. Nach einer Mittheilung des konigl. Miniſteriums für 
Handel ꝛc. hat ſich in dieſer Beziehung ein Ventilations-Syſtem vor⸗ 
züglich bewährt, welches in den Quincaillerie-Fabriken von Peugeot zu 
Herimoncourt in Frankreich eingeführt iſt, und nach deſſen Muſter jetzt 
eine ähnliche Einrichtung in der Schleiferei der königl. Eiſengießerei zu 
Gleiwitz getroffen werden wird. Die amtlichen Blätter veröffentlichen 
eine ausführliche Beſchreibung dieſer Vorrichtung und empfehlen drin⸗ 
gend die Einführung dieſes trefflichen Schutzmittels in allen dergleichen 
Schleifereien. — Nach einer Beſtimmung des Handelsminiſteriums be⸗ 
trägt vom September ab bei allen Perſonenpoſten des dieſſeitigen Direk⸗ 
tionsbezirks das Perſonengeld nun 6 Sgr. pro Meile. — Alle Orts⸗ 
behoͤrden find beauftragt, ein Verzeichniß ſämmtlicher Fabriken des be⸗ 
treffenden Bezirks, welche für Privatrechnung betrieben werden und nicht 
unter Aufſicht der königl. Bergbehörden ſtehen, bei den betreffenden 
landräthlichen Aemtern einzureichen. 

Gleiwitz. Wie ſchon gemeldet, iſt die Rinderpeſt im beuthener 
Kreiſe (zu Stolarzowitz und Georgenberg) ausgebrochen. Dem zufolge 
iſt von der königl. Regierung angeordnet worden, daß die Abhaltung 
von Viehmärkten, ſo wie jeder Viehhandel in einem Umkreiſe von drei 
Meilen von den genannten Ortſchaften auf das Strengſte, unterſagt if. 
Dem gemäß iſt auch der für den 8. Oktober feſtgeſtellte Viehmarkt zu 
Peiskretſcham nicht abgehalten worden. — Zum Stellvertreter des fürſt⸗ 
lich Hohenloheſchen Forſtmeiſters v. Ehrenſtein zu Klein⸗Althammer im 
polizeianwaltſchaftlichen Amte iſt der fürſtliche Revierförſter Pfützner zu 
Bitſchin für die bitſchiner Forſten beſtellt worden. 

= Liegnitz. Die Felddiebſtähle kommen leider immer noch fo 
häufig vor als früher, trotzdem daß unſere Sicherheitsbeamten die 
größte Thätigkeit entwickeln. — Der Miſſtonsverein des hieſigen Kirchen⸗ 
Kreiſes wird ſein erſtes ländliches Miſſionsfeſt nächſten Donnerstag den 
18. Oktober in der Kirche zu Langenwaldau feiern. — Die Feſtlichkeiten 
zur Feier des königlichen Geburtstages werden hier ſehr mannigfaltig 
deen allen Seiten werden die umfaſſendſten Zubereitungen dazu 
getroffen. 


pleß. Für den hieſigen Kreis ſind bereits die Nachtpatrouillen 17 


wieder eingerichtet worden. — Das bielige Kreisblatt enthält ein langes 
Verzeichniß von Namen der aus dem radomer Gubernium entwichenen 
ruſſiſchen Heerespflichtigen. + 

* Waldenburg. Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeflät 
des Koͤnigs wird die hieſige Schützen⸗Kompagnie Sonntag den 14. Okt. 
ein Induſtrie⸗Schießen veranſtalten, woran alle Schützen von nahe 
und fern ſich betheiligen können. 


E 
„„ Ober ⸗Schleſien. Zn vielen hieſigen Gegenden ſieht man mi 
wirklicher Bangigkeit dem herannahenden Winter und mit demſelben 
einer unerhörten Theurung entgegen. Einige Kreiſe ſind von wirklichem 
Mißwachs betroffen worden, darum berichtet z. B. der Landrath des 
Kreiſes Polniſch⸗Wartenberg, Herr v. Zedlitz, amtlich, daß die Erndte 
in demſelben die ſchlechteſte der letzten 30 Jahre war. Um daher den 
Armen wenigſtens theilweiſe Hilfe leiſten zu können, ſollen durch Ver⸗ 
anlaſſung der Regierung Beiträge zum Ankaufe großer Quantitäten 
von Mais in Ungarn und dem Banat, geſammelt werden, damit der⸗ 
ſelbe weiterhin zu niedrigen Preiſen an die Armen verkauft werden 
könnte. Bei alledem wird man der Notb nicht völlig begegnen und 
am wenigiten dieſes durch Beiträge bewirken. — Im öſtlichen Theile 
des lublinitzer Kreiſes ift die Erndte auch ſehr dürftig ausgefallen. 
Ein Scheffel Hafer koſtet hier ſchon jetzt! Rthl. 12 Sgr. Ein Beet 
Kartoffeln liefert kaum 1% Scheffel. Viele Kartoffeläcker find in der 
Regenzeit dermaßen mit Unkraut verwachſen, daß ſie gar nicht zum 
Ausgraben kommen werden. Ein Glücks iſt es noch, daß man ſelten 
kranke Kartoffeln findet, und daß ſich deren Krankheit nur in niedrig 
belegenen Ackerflächen äußert. — Eine andere Beſorgniß erregt der an⸗ 
rückende Winter durch den Umſtand, daß die Brennmaterialien bei 
uns von Jahr zu Jahr theurer werden, und daß man von Forſt⸗ 
Beſitzern fait gar kein Holz zu kaufen bekommt. Ein Schock Schindeln, 
ſonſt mit 5 Sgr. bezahlt, koſtet jetzt 11-12 Sgr. Man fängt daher 
in Dörfern ſchon an, die Gebäude mit Lehmſchindeln zu decken. 
Einen großen Vortheil für die ganze betreffende Umgegend bietet die 
Steinkohlen⸗Niederlage in Tarnowig dar, Kusel. daſelbſt eine Tonne 
el, koſtet, und bei einem 


— 


in Schleſten beginnt zu ſinken, namentlich der Anbau des Tabaks, 
ae ſich die 0 bemühet, denſelben zu heben. Im Allge⸗ 
meinen wird er noch bei Ohlau, Vanſen und Neuſtadt, jedoch immer 
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bi Druck von Graß, Barth und Comp, (W. Friedrich) in 


re 


ſchwächer betrieben. Seit 1851 bis 1853 hat ſich die Produktion deſſel - 


ben von 33,000 auf 20,700 Ctr. vermindert, und wird fetzt wahrſchein⸗ 
lich noch geringer ſein. — Schade — bei Zyglin, im beuthener Kreiſe 
liegen einige Hundert Morgen Moorboden, der entwäfjert, kultivirt, 
vielen Händen zum Tabak⸗ und Gemüſe⸗Bau Beſchäftigung darbieten 
könnte. In den ſtädtiſchen woiſchniker Forſten möchten vielleicht auch 
Tabak⸗Anbauer Grundſtücke in Zeitpacht erhalten. 

Einem Gerüchte nach, beabſichtigt Se. Majeſtät der König von 
Sr, Durchlaucht dem Fürſten von Semen ee die 
Herrſchaft Landsberg im roſenberger Kreiſe zu kaufen, und im Ganzen 
in Ober⸗Schleſien zum Privat-Eigenthum für mehr als eine halbe 
Million Thaler Landgüter zu erwerben. Dieſes wird vielleicht die wohl⸗ 
thätige Folge haben, daß die ärmeren Volksklaſſen, die gar keinen Grund⸗ 
beſitz haben, Ländereien in Zeitpacht erhalten werden, was gegenwärtig 
und faſt durchgängig gar nicht möglich iſt, indem Grundherrſchaften 
gar keine Aecker in Pacht geben wollen, oder für einen Morgen Land, 
niedrigſter Klaſſe, 2 Rthlr. jährlich verlangen, wogegen Ruſtikal⸗ 
Beſitzer durch die fortwährenden Dismembrationen ihrer Stellen nichts 
verpachten können. 8 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die 235 des Pr. St.⸗Anz. bringt: : 

1) Eine Bekanntmachung vom 6. Oktober d. J., betreffend die Poſt⸗Dampf⸗ 
ſchiff⸗Verbindung mit Schweden und Dänemark. 

2) Den Circular⸗Erxlaß vom 22. au? d. J., betreffend die Diätenabzüge 
bei Ausrichtung kommiſſoriſcher Aufträge in Kommiſſions⸗Wohnungen. 
Die Nr. 236 bringt: 

1) Den Erlaß vom 5. Juli d. J., betreffend das Verfahren bei Beſchaf⸗ 
fung des Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materials. a 

2) Den Erlaß vom 16. Juli d. J., wegen fernerer Anwendung der Vor⸗ 
r über die Stellvertretung der Inhaber der gutsherlichen Polizei⸗ 

ewalt. \ 

3) Den Circular⸗Erlaß vom 30. Auguſt d. J., betreffend das Verfahren 
bei Feſtſtellung des Zwölftel⸗Gehalt⸗Abzuges bei der neuen Anſtellung 
von Gendarmerie⸗Offizieren. Et 

4) Den Beſcheid vom 7, September d. J., bezüglich auf die den Gendar⸗ 

merie⸗Mitgliedern bei längere Zeit dauernden Aufträgen außerhalb ihres 

Dienſtbezirks zu bewilligende Marſchzulage. j 

Die Verfügung vom 25. September d. g, betreffend die Kontrole der 

Auseinanderſetzungs⸗Behörden über Rentenbriefe im Intereſſe dritter 

Betheiligter. 

Die 237 bringt: 

Einen allerhöchſten Erlaß vom 12. September d. J., betreffend die Ver⸗ 

leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau einer Gemeinde⸗Chauſſee 

von Kranzthal im Kreiſe Siegen bis Gerlingen an der Agger⸗Straße, 

im Kreiſe Olpe, Regierungsbezirk Arnsberg. 

Den Erlaß vom 7. September d. J., betreffend die Diäten und Reiſe⸗ 

koſten der zur Beaufſichtigung oder Kontrolirung auswärts beſchäftigter 

e abkommandirten etatömäßigen Strafanſtalts⸗Beamten. 

ie Nr. 238 des Pr. St.⸗Anz. bringt: 

Das Privilegium vom 3. September d. J. wegen Ausfertigung auf den 

Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Oſterburg. 

2) Den Erlaß vom 8. Juli d. J., betreffend die Einrichtung der zur Stem⸗ 
pelung zuzulaſſenden Waagebalken. 8 

3) Die Circular-Verfügung vom 15. Mai d. J., betreffend dio Zahlung 
und Verrechnung von Miethsentſchaͤdigung an verſetzte Steuerbeamte. 


* Breslau, 12. Oktober. [Die neue Schwurgerichts⸗Periode, ] 
welche vom 18.—31. Oktober unter Vorſitz des Herrn Stadtgerichts⸗Direktor 
ratſch abgehalten werden wird, hat 48 Kriminalfälle zu erledigen. Am 
aͤufigſten find die Anklagen wegen Diebſtahls und Urkt : als 
erdem kommen zwei Anklagen wegen ſchwerer Körperve . 


= 
— 


— 
— 


* 
— 


— 
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wegen Mordes (gegen die unverehel, 

Bigamie, eine auf vorſätzliche 

Expeditions⸗Gehilfen Weiß mann) auf wiederholte Unterſchlagung in amt⸗ 

605 cube empfangener Gelder und unrichtiger Führung eines amtli⸗ 
en Buches. 


Börſenberichte. N 
Berlin, 12. 1 5 Die Börſe bewahrte eine ſehr günftige Stimmung, 
und bei recht belebtem Geſchäft wurden die meiften Aktien abermals betraͤcht⸗ 
lich höher bezahlt. 
Eiſenbahn⸗ Aktien. 
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3 4% 173 * 180 bez. 


Kach.⸗Maſtr. 4% 46% Br. Prior. 4½% — — eld⸗ und Fouds⸗ 
Courſe. Freiw. St.⸗Anl. 44% 100% Br. Anleihe von 1850 4½ % 
1004, bez. dito von 1853 4% 96 Gl. 


Wechſel⸗Evurſe. Amſterdam kurze Sicht 141% bez. onat 
141% bez. 1 but e Sicht 150% Gl. dito 2 Monat 140 % bes 
London 3 Monat 6 Rthl. 19% Sgre bez. * 2 Monat 79% bez. Wien 
2 Monat 89%, bez. Breslau 2 Monat 9% bez. 


©. Breslau, 13. Oktober. [Produktenmarkt.] Im Verhältniß zu 
dem mäßigen Bedarf von Loco⸗Waare iſt das si ar ſehr reichlich. 5 


Stettin, 12. Oktbr. Weizen ſehr feſt, 81 Pfd. gelber loco 84 

bez., 88.—89 Pfd. gelber 119 Str. Kr, pro Oktober 8889 Pfd. gelber 

de ER he Bere rg DE 
pro 8: a lr. bez. 1 r. bez. N 

86 Thlr. bez., 80 Pfd. effektiv 87 Thlr. bein, 82 Pfd. pro Oktober 81 Thlr. Be, 

ein en e e 7 Sol. Br. be ee br. do, 
ühjahr 7 r. bez, u. Gd., 7 Br. 0c0 * 

58 Thlr. bez. u. Br., pro Fee Noe 7175 Pfd. 55 Thlr. Gd. Hafer 

loco pro 52 Pfd. 38 ½ Thl. bez. Erbſen loco kleine Koch⸗ 78 a 82 

nach Qual. bez. Raps 126 Tylr. bez. Rüböl unverändert, loco 18% Thlr. 

bez. u. Br., pro Oktober 18 Thlr. bez., pro Oktober⸗November 18%, Thlr. 


Ir. 


10% % bez., loco ohne Faß 10, 10% %% bez. pro letzte Hälfte Oktober 10% 


7 
— a 


bez., pro Oktober 10% bez. u. Br., ohne Faß 10¼ % bez., pro O 
Nene 10 © e . ö ei 4 © 


N u. Gd., pro November⸗Dezember 10 
Frühjahr 105% Brief. 0 


n. 
A p un 
Reich) vor, eine gun lautet ir 
randſtiftung und eine (gegen den Poſt⸗ 


Br., pro November⸗Dezember 17% Thlr. bez., 18 Thlr. Br., pro April⸗ 
ai 17% 1 Br. 1. Gb. Spiritus fefter, am 1 7 ohne Faß, 


. pro 


— 


